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Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Bundesunternehmen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

A. 

1. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um die Eigen- 
tumsverhältnisse der von Bund und Ländern vorläufig ver- 
walteten Kapitalbeteiligungen des ehemaligen Deutschen 
Reichs und Preußens abschließend zu regeln? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, das bisher verstreute und 
veraltete Verwaltungsrecht für die Bundesunternehmen neu 
zu kodifizieren und darin die Mitwirkung des Parlaments 
bei Erwerb und Veräußerung von Bundesbesitz sowie einen 
ausreichenden Einfluß der Bundesregierung auf die Unter- 
nehmenspolitik sicherzustellen ? 

3. Warum hat die Bundesregierung bei der Vorlage des Haus- 
haltsentwurfs für das Rechnungsjahr 1958 darauf verzichtet, 
dem Bundestag wie in den letzten Jahren ausführlich über 
den Stand und die Entwicklung der Bundesiinternehmen zu 
berichten? Ist die Bundesregierung bereit, diese Bericht- 
erstattung unverzüglich nachzuholen? 

B. 

1. Erkennt die Bundesregierung an, daß Biindesunternehmen 
wichtige Mittel der Wirtschaftspolitik sein können? In 
welchem Umfange hält die Bundesregierung hiernach den Be- 
sitz von Bundesiinternehmen für erforderlich oder zweck- 
mäßig? Welche Unternehmen bzw. Unternehmensgruppen 
beabsichtigt sie abzustoßen? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, nach Klärung dieser Fragen 
den Beteiligungsbestand des Bundes neu zu ordnen? Hat 
sie darüber konkrete Vorstellungen? 

3. Efält die Bundesregierung in den Fällen einer Veräußerung 
von direkten oder indirekten Kapitalbeteiligungen an dem 
Grundsatz einer breiten Eigentumsstreiiung fest? Welche 
Vorkehrungen will sie treffen, um dieses Ziel zu verwirk- 
lichen und gleichzeitig zu verhindern, daß Beteiligungen in 
die Hand mächtiger Interessenten geraten? 
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C. 

1. Weichte direkten oder indirekten Beteiligungen an Bundes- 
unternehmen wurden seit dem Jahre 1949 veräußert oder 
in anderer Form übertragen? 

2. In weichten Fällen wurde hierbei eine breite Eigentums- 
streuung gesichert? 

3. In weichten Fällen erfolgte eine Übertragung an Einzel- 
personen, einzelne Unternehmen oder Unternehmensgruppen? 

D. 

1. Beabsichtigt die Bundesregierung private Aktionäre an der 
Preußischen Bergwerks- und Hütten AG zu beteiligen? Wel- 
chen Umfang soll diese Beteiligung haben? Ist eine breite 
Streuung der Aktien beabsichtigt, und wie soll sie gesichert 
werden? 

2. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß der Besitz der 
in dieser Gesellschaft zusammengefaßten Betriebe keine 
Bedeutung für die Wirtschaftspolitik hat? 

3. In welcher Weise will die Bundesregierung sicherstellen, daß 
nicht durch eine private Beteiligung die Interessen der Zonen- 
randgebiete beeinträchtigt werden und der zukünftige Wieder- 
aufbau der in Mitteldeutschland gelegenen Werke behindert 
wird ? 


Bonn, den 16. April 1958 


Ollenhauer und Fraktion 



